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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 3, März 1906.,

Deutſches Reich.
Halle a, S., 3. März.

Der Dank des Kaiſerpaares.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nachſtehenden Dank

Sr. Majeſtät des Kaiſers und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
„Die Feier unſerer ſilbernen Hochzeit hat im deutſchen

Volke eine ſo herzliche und begeiſterte Teilnahme gefunden, daß
der Freudentag Unſeres Hauſes zu einem nationalen Feſttage
geworden iſt. Voll innigen Dankes für das Uns in den ver-
floſſenen 25 Jahren zuteil gewordene reiche Familienglück durften
Wir zum Throne des Allmächtigen in Demut aufſchauen und
Unſere Gebete und Gedanken in dem Bekenntnis ausklingen
laſſen: „Bis hierher hat der Herr geholfen.“ Wir haben
es als eine beſondere Gnade Gottes empfunden, daß es Uns
am Tage unſeres Ehejubiläums vergönnt war, wiederum einen
Sohn an den Traualtar zu geleiten und Unſerem Familien-
kreiſe eine liebe Tochter zuzuführen. Wenn aber etwas geeignet
war, Unſere Feſtesfreude noch zu erhöhen, ſo waren es die
überaus zahlreichen und mannigfachen Beweiſe liebevoller An
hänglichkeit, die Uns aus allen Kreiſen des engeren und weiteren
Vaterlandes in Form von Adreſſen, Zuſchriften, Telegrammen,
Widmungen und Spendungen zugingen. Auch die Deutſchen im
Auslande haben es ſich nicht nehmen laſſen, mit der Heimat darin
zu wetteifern, Unſeren Ehrentag feſtlich zu begehen und Uns
durch freundliche Glückwünſche zu erfreuen. Millionen von
treuen Menſchen, alten und jungen, in Palaſt und Hütte, Stadt
und Land, haben Unſer in dieſen Tagen mit herzlichen Wünſchen
und Fürbitten gedacht und Uns zu innigſtem Danke verpflichtet.
Aber damit nicht genug in wahrhaft hochherziger, Unſere Er
wartungen weit übertreffender Weiſe ſind aus dieſem Anlaß
von Provinzen, Kreiſen, Gemeinden, Vereinen und Korpora-
tionen wie von begüterten Privatperſonen wohltätige und
gemeinnützige Stiftungen errichtet worden, durch welche Unſer
Feſttag auch zu einem Segenstage für die von Krankheit und
Not bedrückten Landeskinder geworden iſt. Gott der Herr laſſe
alle dieſe Werke barmherziger Nächſtenliebe wohl gelingen zu
Nutz und Frommen der Menſchheit und als Wahrzeichen des
innigen und feſten Bandes, welches das Deutſche Volk und ſein
Kaiſerhaus umſchlingt. Mögen alle, welche Uns in ſo erhebender
Weiſe beglückt und durch treues Gedenken erfreut haben, Unſeres
wärmſten und herzlichſten Dankes verſichert ſein, den jedem
Einzelnen zum Ausdruck zu bringen leider nicht möglich iſt.“

Wir erſuchen Sie, dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen.

Berlin, den 2. März 1906.
Wilhelm, I. R. Auguſte Viktoria, I. R.
An den Reichskanzler.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind huk
meldet Gefreiter Georg Stier, geboren am 8. 10. 1880 zu
Beuron, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 142, am 27. Februar
in Otjoſondu an Typhus geſtorben.

Die Petition der Akwa-Häuptlinge. Jn der 8w
kommiſſion des Reichstages gab am Freitag vor Eintritt in di
Beratung des Punktes „Petition der Akwa- Häuptlinge „Erb-
prinz zu Hohenlohe“ eine Erklärung ab, in der es zur
Frgänzung der früheren Mitteilungen heißt „Der Vorſchlag
des Gouverneurs, die Strafen von hier aus herabzuſetzen und
das Urteil mit dieſer Maßnahme zu beſtätigen, erſchien
nicht annehmbar. Der Möglichkeit gegenüber eventuell
eine unrichtige Entſcheidung zu fällen, mußten die
Folgen der Umſtoßung des Urteils als das kleinere
Uebel erſcheinen. Das Urteil ſelbſt war wegen der Höhe der
erkannten Strafen und aus juriſtiſchen Gründen nicht haltbar.
Die fünf zu längeren Freiheitsſtrafen verurteilten Häuptlinge
mußten jedoch, da eine Flucht leicht zu bewerkſtelligen geweſen
wäre, in Haft gehalten werden. Zu den Beſchwerden ſelbſt
kann ich nicht endgiltig Stellung nehmen. Einige Punkte be
dürfen noch der Klarſtellung in Kamerun ſelbſt vor allem
aber muß der Ausgang des noch ſchwebenden richterlichen Ver
fahrens abgewartet und jede vorzeitige Stellungnahme vermieden
werden, um Zweifeln an der Objektivität des Richters bei der
ſpäteren Entſcheidung vorzubeugen. Soweit das richterliche
Verfahren einzelne Punkte nicht aufklärt, werde ich für Auf-
klärung im Verwaltungswege ſorgen. Der Referent Kalkhoff
tadelt, daß die Regierung auf Grund der Petition an den
Reichstag ein Gericht eingeſetzt und beim Gerichtsverfahren die
Eingeborenen aus den europäiſchen Verhältniſſen heraus ohne
Gewährung eines Dolmetſchers und Verteidigers behandelt
habe, ſowie daß ihnen Milderungsgründe verſagt worden ſeien.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages begann geſtern die Be
ratung der Erbſchaftsſteuer. Der Berichterſtatter Abgeordneter
am Zehnhoff (Ztr.) zog ſeinen Antrag betr. eine Nachlaßſteuer
zurück und beantragte, zunächſt über S 12 der Vorlage (Höhe der
Steuer) zu verhandeln. Abg. Singer (Soz.) beantragte eine Erb
maſſenſteuer von 1--16 Proz. Nach längerer Erörterung wurde
die Beratung auf heute vertagt.

F Einen Geſetzentwurf zum Schutze der Heimarbeiter hat die
ſozialdemokratiſche Fraktion im Reichstage eingebracht.

Jnterpellation. Am Montag wird folgende im Reichstage ein
gangene Interpellation der Abgg. Gothein, Dr. Semler (ntl.) und
Dr. MüllerSagan zur Verhandlung geſtellt werden „Jſt dem Herrn
Reichskanzler bekannt, daß infolge nicht genügender Vorbereitungen der

ruſſiſchen Zoll- und Eiſenbahnverwaltungen weit
über tauſend Eiſenbahnwaggons mit deutſchen Ausfuhrgütern, die
rechtzeitig von der deutſchen Grenzſtation abgefertigt waren, nicht
rechtzeitig zur zollamtlichen Abfertigung an der ruſſiſchen Grenz-
ſtation kommen konnten Daß infolgedeſſen durch das Eintreten
der erhöhten Zollſätze am 1. März, die nach den Vorſchriften der
ruſſiſchen Zollverwaltung auf alle dieſe verſpäteten Sendungen An

2 z ——S mwendung finden ſollen, den deutſchen Exporteuren ein großer Schaden
erwächſt Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um die deutſche
Geſchäftswelt vor dieſem erheblichen Schaden zu bewahren

Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht das Geſetz betreffend die
Abänderung des zwölften und dreizehnten badiſchen und des ſiebenten
heſſiſchen Reichstagswahlkreiſes.

Vom kaiſerlichen Hofe. Am Donnerstag mittag fand im
Königlichen Schloſſe zu Berlin eine Frühſtückstafel zu Ehren des
engliſchen Generals Swaine ſtatt, der zur Rechten des Kaiſers ſaß
an der Frühſtückstafel nahmen Prinz Heinrich der Erbprinz zu
Hohenlohe und die Spitzen der Militärbehörden teil. Der Kaiſer ver-
weilte bis nach 4 Uhr im Kreiſe ſeiner Gäſte. Um 1,7 Uhr ſtattete
der Kaiſer der Großherzogin von Baden einen Abſchiedsbeſuch
im Königlichen Palais ab. Abends um 7 Uhr nahm der Kaiſer be
kanntlich beim Herzog von Pleß an einem Diner und einem Kapitel
des Ordens vom Weißen Hirſchen teil. Am Freitag vormittag be-
ſuchte der Kaiſer den Reichskanzler, empfing den Maler Schöbel und
hörte den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts.

Zu der angeblichen Begegnung Kaiſer Wilhelms
mit König Eduard ſchreiben die „Berliner N. N.“: „Ent-
gegen der Reuterſchen Meldung nehmen wir nach unſeren
Jnformationen nicht an, daß die Begegnung Kaiſer Wilhelms
mit König Eduard ſchon „in einem nahen Zeitpunkt“ zu
erwarten ſei. Sie wird nichtſtattfinden, ſo lange
die Marokko- Konferenz tagt. Das wird wohl noch
einige Wochen dauern, trotzdem man von der Sonnabend-
Sitzung einen erheblichen Fortſchritt in der Bankfrage erwartet.
Zudem bleibt König Eduard einſtweilen in Biarritz. Für recht
wahrſcheinlich halten wir, daß die Begegnung Ende April
in Griechenland bei den olympiſchen Spielen erfolgen
werde.“ Die „Kölniſche Ztg.“ meldet aus Berlin vom 2. er. zu
dieſer Sache folgendes „Die Nachricht des Reuterſchen Bureaus
vvn einer in nahem Zeitpunkt zu erwartenden Begegnung des
Kaiſers Wilhelm mit dem König Eduard bedarf jedenfalls noch
der Beſtätigung. Bisher iſt über die Reiſepläne des Kaiſers
nur ſoviel bekannt, daß er wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte
des April dem König von Spanien einen Gegenbeſuch macht.
Nach den bisherigen Meldungen über die Reiſe des Königs
Eduard nach Biarritz erſcheint eine baldige Begegnung beider
Monarchen insbeſondere auf offener See oder in einem Hafen
kaum wahrſcheinlich.“

Zum Tode des Bürgermeiſters Dr. Behn. Wie die „Lüb.
Anz.“ mitteilen, überſandte Seine Majeſtät der Kaiſer dem
Lübecker Senat ein Telegramm, in welchem es heißt, er habe mit
Jebhaftem Bedauern die Nachricht vom Ableben des früheren
Bürgermeiſters Dr. Behn empfangen und ſpreche dem Senat ſeine
wärmſte Teilnahme an dem ſchmerzlichen Verluſte aus. Die
hohen Verdienſte des Verſtorbenen, ſowie die Stunden, die der
Kaiſer einſt in ſeinem Hauſe verbracht habe, ſicherten ihm die dank-
bare Erinnerung des Kaiſers. Auch die Senate der Schweſter-
ſtädte ſandten Beileidstelegramme.

Deutſcher Reichstag.
5 5. Sitzung vom 2. März 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Auf dem Platze des Abg. v. Winterfeldt-Menkin

(konſ.), der ſeinen 83. Geburtstag feiert, befindet ſich ein großer
Blumenſtrauß.

Bei ſchtwachem Beſuche tritt das Haus in die erſte Leſung des
Geſetzentwurfs über die Ueberleitung von Hypotheken
des früheren Rechts ein. Der Geſetzentwurf lautet:

„Durch Landesgeſetz kannt beſtimmt werden, Laß ein zu der
Zeit, zu welcher das Grundſtück als angelegt anzuſehen iſt, an
einem Grundſtücke beſtehendes Pfandrecht, das zur Sicherung
künftiger Anſprüche auf Zinſen, Koſten und andere Neben-
leiſtungen neben dem Pfandrechte für die Hauptforderung geſtellt
worden iſt, erliſcht, wenn es ſich mit dem Eigentum in einer
Perſon vereinigt.

Dieſe Beſtimmung kann auch nach dem Zeitpunkte, zu
welchem das Grundbuch als angelegt anzuſehen iſt, getroffen
werden. Sie kann dahin erweitert werden, daß Hypotheken der
bezeichneten Art, die ſich ſchon mit dem Eigentum in einer
Perſon vereinigt haben, als im Zeitpunkte der Vereinigung er-
loſchen gelten.“

Abg. Dr. Porzig (konſ.): Die Beſtimmungen des B. G.-B.
über das Grundbuchweſen ſind nicht ſo leicht und einfach, und
man kann deshalb dem Grundgedanken des Entwurfes zuſtimmen.
Jmmerhin aber bedeutet er eine Aenderung der beſtehenden Ge
ſetzgebung. Jch beantrage deshalb Ueberweiſung an eine Kom-
miſſion von 14 Mitgliedern.

Abg. Lucas (nl.): Der Geſetzentwurf bedeutet einen Rück-
ſchritt auf dem Wege der Rechtseinheit. Zugeben muß ich aller
dings, daß auf dem Wege des Hypothekenrechts gewiſſe Mißſtände
vorhanden ſind. Jch ſtimme der Kommiſſionsberatung zu.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Wenn das hohe Haus den
vorliegenden Entwurf einer Kommiſſion überweiſen follte, ſo
kann ich von dieſem Platze nichts dageegn tun. Der Geſetz
entwurf liegt durchaus im Jntereſſe der Autorität und des An-
ſehens des B. G.B., zu deſſen Einführung auch gewiſſe Ueber-
kann ich von dieſem Platze nichts dagegen tun. Der Geſetz
entwurf bringt keine Aenderung in die beſtehende Geſetzgebung,
ſondern er will nur den Einzelſtagaten die Vollmacht geben, für
gewiſſe Uebergangszeiten andere Beſtimmungen zu treffen.
Sorgen Sie dafür, daß die Kommiſſion ſo bald wie möglich ihre
Arbeiten beendet.

Die Erörterung ſchließt. Der Antrag auf Kommiſſions-
beratung wird gegen die Stimmen der Nationalliberalen, ſowie
eines Teiles des Zentrums und der Konſervativen abgelehnt. Sp-
dann wird der Geſetzentwurf ohne Debatte auch in zweiter Leſung
angenommen.

Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Reichs
juſtizetats beim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“.

Abg. Roeren (Ztr.): An den Fällen, die uns Kollege Heine
mitgeteilt hat, will ich die ſubjektive Wahrheit nicht anzweifeln,
ich halte ſie auch für objektiv richtig, ſoweit er ſelbſt die Wahr
nehmungen gemacht hat. Aber Abg. Heine hat ſelbſt durch ſeine
Rede bewieſen, daß ſeine Beobachtungen objektiv doch nicht ganz
zutreffend ſind. Heine hat die Arbeiten der Strafprozeßordnung
ſcharf kritiſtert. Jch meine, ein Juriſt ſollte mit ſeinem Urteil
vorſichtig ſein. Wir ſollten erſt abwarten, bis die umfangreiche
Arbeit in allen Teilen vorliegt. Jch ſtelle feſt, daß ich neulich
keine neue lex Heinze gefordert habe, ſondern nur mit einem
Satze die Bekämpfung des Schmutzes verlangt habe durch An-
wendung der Geſetze in ihrer ganzen Schärfe. Man hat hier den
„Simpliziſſimus“ als das geiſtreichſte Blatt hingeſtellt. Jch weiß
nicht, ob die Herren im Ernſt oder Scherz geſprochen haben. Jch
möchte es nur bedauern, im Anſehen der deutſchen Sitte, wenn
ein ſolcher Lobſpruch im Auslande bekannt würde. (Unruhe links.)
Wir ſind überzeugt, daß die Kunſt veredelt und erhebt, wenn ſie
vom Gemeinen ablenkt, daß ſie einen weſentlichen Faktor in der
Erziehung des Volkes bildet und deshalb treten wir für die volle
Freiheit der Kunſt ein, und die beſteht darin, daß wir ſie befreien
vom Schmutze und Auswüchſen. Wenn dieſe Beſtrebungen von der
Sozialdemokratie geteilt werden, ſo würden ſie ſich mit uns große
Verdienſte um das Vaterland erwerben. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Wallau (natlib.) Wir ſtimmen dem Antrage
Dr. Müller auf Gewährung von Diäten an Schöffen und Ge-
ſchworene zu. Wir denken dabei nicht an beſtimmte Diätenſätze,
ſondern an individuell zu bemeſſende Vergütungen. Dann möchte
ich bitten, daß der Staatsſekretär mehr Aufmerkſamkeit der Ein-
richtung von Gerichten für jugendliche Verbrecher zuwendet. Wir
ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte, daß der F 184 aus-
reicht, erkennen aber an, daß der S 184 in letzter Zeit nicht ſo an-
gewandt worden iſt, wie es hätte geſchehen müſſen und können.
Wie kommt der Abg. Heine dazu, in einer derartigen Weiſe den
ganzen deutſchen Richterſtand; zu beſchuldigen? Der deutſche
Richter iſt unparteiiſch.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Die Frage der Jugendgerichte
unterliegt ſeit einiger Zeit der Erwägung, ihre Entſcheidung muß
bis zur Strafprozeßreform vertagt werden. Ob wir beſondere Ge-
richte einrichten oder beſondere Vorſchriften für jugendliche Ver-
brecher erlaſſen, kann ich heute noch nicht ſagen.

Abg. Böckler (Dtſch. Rfp.) Wenn ein Steckbrief gegen einen
deutſchen Reichstagsabgeordneten, wie gegen den Abg. Kröſell,
erlaſſen wird, hätte ſich doch der Staatsſekretär darum bekümmern
müſſen und fragen, wer iſt es und wie geht es zu? Nichts von
alledem! So müſſen wir uns ſelbſt helfen. Nächſt dem Herrgott
kommen in ihrer Ueberzeugung ſtets die Richter und Staatsanwälte.
Jm Rechtsſchutz ſtehen ſie auf der oberſten Leiter. Dann kommt
die jüdiſche Religion. Erſt weit, weit ſpäter, ganz tief unten,
kommt vielleicht auch der Schutz der chriſtlichen Religion, die doch
Gott ſei Dank noch ein heiliges Eigentum vieler deutſcher Familien
iſt. Man hat ſich nicht geſcheut, es offen auszuſprechen, daß man
gegen Antiſemiten, gegen den Abg. Kröſell, parteiiſch ſein wolle;
ich will annehmen, daß dieſer Fall es iſt der Bürgermeiſter
Dr. Weiß in Pyritz vereinzelt iſt. Mit der Behandlung Kröſells
vergleiche man das Entgegenkommen gegen eine ausländiſche
Tänzerin, Jſadora Duncan, die konnte machen, was ſie wollte, man
ſetzte ruhig einen anderen Termin an. Weshalb? Man behauptet,
daß ſo leichtfüßige Damen alle ihren Cleopold haben. Redner ver-
breitet ſich eingehend über die Angelegenheit des Abg. Kröſell und
rügt das angeblich rechtswidrige Verfahren des Staatsanwalts
in Stargard und ſchließt: Mit ſolchen Zuſtänden muß endlich ein-
mal aufgeräumt werden. Beifall.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp. Jch habe immer auf
die zunehmende Unzufriedenheit weiter Kreiſe mit unſerer Rechts-
pflege hingewieſen. Die Jurisdiktion der Militärgerichte und
einzelne Vorkommniſſe der bürgerlichen Juſtiz verſchaffen der
Sozialdemokratie die Mitläufer. Einzelne Fälle ſind geradezu
unbegreiflich, ihnen muß der Staatsſekretär nachgehen. Die
Verallgemeinerungen des Abg. Heine ſtehen mit meinen Er-
fahrungen im Widerſpruch, jeder Richter iſt doch nicht der Lump
und Schuft, der womöglich auch eine Urkunde fälſcht. Jch habe
noch nie gemerkt, daß ſich ein Richter von politiſchen Leiden
ſchaften bei der Urteilsfällung leiten läßt. Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten. Wenn Sie das beſtreiten, dann muß es im
Norden anders ſein als im Süden. Die Kritik Jhrer (zu den
Soz.) Leute im Süden, auch an der Juſtiz, iſt auch anders als

hier. Und Klaſſenjuſtiz wird bei uns nicht geſprochen. Ein Haupt
grund dafür ſcheint mir die Zuſtändigkeit der Schwurgerichte in
Preßſachen. Jch bin befugt, für die beiden Volksparteien zu er-
klären, daß wir an der Jnſtitution der Schwurgerichte feſthalten
und für ſeinen Ausbau arbeiten werden. Daran kann auch nichts
ändern, daß ein Volksparteiler in der Strafprozeßkommiſſion einen
anderen Standpunkt eingenommen hat. Jch möchte zum Schluß
den Staatsſekretär bitten, die Anregungen zum materiellen Rechte
zu beherzigen, ſo vor allem die Beſeitigung der Härten in unſerem
Strafgeſetzbuch und die Heranziehung der Laien zur Rechtspflege.
Alle deutſchen Juſtizverwaltungen ſollten wieder einmal das Wort
Friedrichs des Großen auffriſchen: „Vor der Juſtiz ſind alle
Leute gleich, es mag ſein ein Prinz oder ein Bauer.“ (Lebhafter
Beifall links.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Die Verfügung des Staatsſekretärs
an die Landesjuſtizverwaltungen über die entſprechende Aus-
nutzung der lex Hagemann iſt offenbar nicht wirkungsvoll genug
geweſen.

Abg. Thiele (Soz.): Die Urteile entſprechen allzu oft nicht
dem Rechtsempfinden des Volkes. Nicht die älteren, ſondern die
jüngeren Richter ſind es, die ſich bei politiſchen Prozeſſen von
ihrer augenblicklichen Stimmung beeinfluſſen laſſen.

Nach weiteren Reden des Abg. Lengzmann (frſ. Vp.) u. a.
wird die Weiterberatung auf Sonnabend 1 Uhr vertagt. Schluß
nach 6 Uhr.



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

34. Sitzung vom 2. März 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Ohne Debatte wird der Geſetzentwurf über die Erhebung

von Abgaben für kirchliche Bedürfniſſe der Diözeſen der katholiſchen
Kirche in Preußen in dritter Leſung angenommen.

Darauf werden die einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben des Etats der Vauverwaltung nach längerer Beratung be-
willigt.Wine Petition des Beigeordneten Barth und Gen. in Deng-

furt u. a. O. um baldige Erbauung des maſuriſchen Kanals be
antragt die Kommiſſion als Material zu überweiſen. Dabei
wendet ſich

Abg. Bieberſtein (konſ.) gegen den ihm vom Generalſekretär
der nationalliberalen Partei für Oſtpreußen, Kipper, gemachten
Vorwurf, er ſei in jüngſter Zeit aus einem Gegner zu einem
Freunde des maſuriſchen Kanals geworden.

Abg v. Eynern (nl.) erwidert, er kenne dieſen Herrn nicht,
hoffe aber, die Sache richtig ſtellen zu können.

Abg. Kreth (konſ.) bedauert, daß durch derlei Ausſtreuungen
das Zuſammenarbeiten unter den nationalen Parteien Preußens
gefährdet werde.

Die Petition wird als Material überwieſen.
Damit iſt die Beratung des Bauetats beendet.
Die Einzelberatung des Kultusetats wird beim Kapitel

„Elementarſchulweſen“ fortgeſetzt.
Zu Titel 34 „Beihülfen an Schulverbände wegen Unver-

mögens für die laufenden Ausgaben der Schulverwaltung
17 170 000 Mk.“ liegen die bereits in der allgemeinen Be
ſprechung des Kapitels berührten Anträge des Abg. Frhrn.
v. Zedlitz (frk.) und des Abg. Keruth (frſ. Vp.) vor. Der
Antrag Zedlitz fordert behufs Erhöhung des Mindeſt-
betrages der Dienſtalterszulagen der Volksſchullehrer und
Lehrerinnen dieſen Fonds im nächſten Etat um weitere
2 Millionen zu verſtärken. Die gleiche Erhöhung des Fonds ver
langt der Antrag Keruth jedoch behufs Erhöhung nicht nur
der Dienſtalterszulagen, ſondern auch des Mindeſtgrundgehaltes
bei gleichmäßiger Berückſichtigung aller Landesteile.

Abg. Meyer-Diepholz (nl.) wünſcht die Einrichtung eines
neuen Seminars in Hannover, und zwar in Diepholz.

Ein Regierungskommiſſar erklärt, es liege zur
Einrichtung eines weiteren Seminars zurzeit kein Bedürfnis vor.

Abg. Pallaske (konſ.) warnt die Lehrer, ſich mit großen
Summen in Haftpflichtverſicherungen einzukaufen, die Be
fürchtungen wegen der Haftpflicht der Lehrer würden ſehr über-
trieben.

Ein Regierungskommiſſar
führungen zu.

Beim Abſchnitt „Schulaufſicht“ führt
Abg. Caſſel (frſ. Vp.) Beſchwerde über Beeinträchtigungen

ded Selbſtverwaltung der Stadt Berlin durch die Schulaufſichts-
ehörde.

Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff ſagt Unterſuchung der
einzelnen Fälle zu und betont, es handele ſich hier vorwiegend
um die Frage, ob eine ſtädtiſche Gemeinde Lehrer nach Belieben
lange kommiſſariſch beſchäftigen darf.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) führt eine ähnliche Beſchwerde
zugunſten der Stadt Linden.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) meint, es ſcheine der grüne Tiſch
bei der Schulverwaltung beſonders vorzuherrſchen. Eine Aende-
rung der Organiſation ſei notwendig.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Leider wird immer erſt Abhilfe ge
ſchaffen, wenn ſolche Fälle hier ausführlich behandelt und von
allen Seiten mißbilligt worden ſind. Eine große Gemeinde wie
Berlin kann nicht in jedem einzelnen Falle den Jnſtanzenweg be
ſchreiten.

Kultusminiſter Dr. Studt: Abg. Caſſel meinte, es ſei einer
großen Gemeinde wie Berlin nicht in jedem einzelnen Falle
möglich. den Jnſtanzenweg zu beſchreiten. Wenn das die Ge
meinde nicht tut, dann iſt die Zentralinſtanz natürlich nicht in
der Lage, über den einzelnen Fall Auskunft zu geben. An dem
guten Willen der Zentralinſtanz auch gegenüber Berlin bitte ich
nicht zu zweifeln. Die Angelegenheit der Stadt Linden iſt noch
gar nicht entſchieden, und ich halte es nicht für angebracht, die
Autorität der Behörden zu ſchädigen, bevor ſie Gelegenheit ge-
habt hat, ihre Gründe gegenüber der Zentralinſtanz anzugeben.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Nachdem der Miniſterialdirektor

ſtimmt den Aus-

erklärt hat, die Angelegenheit der Stadt Linden ſei noch nicht
an ihn herangetreten, will ich heute auf keine Entſcheidung
drängen. Schon heute aber kündige ich an, daß ich bei der dritten
Leſung des Etats auf dieſe Frage zurückkommen werde.

Beim Titel „Widerrufliche Remuneration für Ortsſchul-
inſpektoren“ tritt

Abg. Heckenroth (konſ.) der Behauptung des Abg. Kopſch
entgegen, als wirke die geiſtliche Ortsſchulinſpektion drückend auf
die Lehrer. Die Kirche hat die Aufgabe, das Saatkorn des
Glaubens und des ewigen Lebens in die jugendlichen Herzen zu
legen. Eine ähnliche Aufgabe hat auch die Schule. Sicherlich
gehören Kirche und Schule zuſammen. Die Geiſtlichen bleiben
dauernd mit der Lehrerpraxis verbunden, und da ſollen ſie für
die Schulinſpektion ungeeignet ſein Wenn Abg. Kopſch aber den
Lehrermangel auf die geiſtliche Schulinſpektion zurückführte, ſo
muß ich dagegen mit aller Entſchiedenheit proteſtieren. Woher
kommen denn unſere Lehrer Doch vorwiegend aus den Kreiſen
des ſtädtiſchen und ländlichen Mittelſtandes, alſo aus Kreiſen,
die durchweg feſt auf dem Boden des Glaubens ſtehen. Hoch
erfreulich erſcheint mir, daß zwiſchen Pfarrhaus und Schulhaus
auch heute noch ein herzliches Verhältnis die Regel iſt. Und ich
ſage: nicht trotz der Schulaufſicht, ſondern durch die Schul
aufſicht. (Sehr richtig! rechts Wenn beide, Geiſtliche und
Lehrer, mit Eifer arbeiten in Weinberge des Herrn, werden ſie
ſich überhaupt nicht als Ueber und Untergeordnete fühlen. Anders
als durch die geiſtliche Schulaufſicht kann die von uns in ihrein
Fortbeſtande dringend gewünſchte Verbindung zwiſchen Kirche,

Fs überhaupt nicht erhalten werden. (Lebh. Beifall
rechts.

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.): In allen Miniſterien iſt es Brauch,
daß über den techniſchen Dezernenten die juriſtiſchen Räte ſtehen.
Warum ſoll da nicht auch ein Geiſtlicher über einem Lehrer
ſtehen Auch wir legen großen Wert auf die Beibehaltung der
geiſtlichen Ortsſchulinſpektion.
Miniſter Studt: Jch verzichte darauf, auf die grundſätzliche
Seite der Frage näher einzugehen. Jch beſchränke mich auf die
kurze Erklärung, daß die Schulverwaltung die geiſtliche Orts-
ſchulinſpektion im gegenwärtigen Zeitpunkte noch nicht entbehren
kann. Beifall rechts und im Ztr.)
vnl Nach weiterer Debatte lenkt beim Abſchnitt „Höhere Mädchen

en“
Abg. Dr. Krüger (konſ.) die Erörterung auf die bevor

ſtchende Reform der höheren Mädchenſchulen und gibt der Be
fürchtung Ausdruck, daß das Miniſterium den Mädchen allgemein
das Univerſitätsſtudium eröffnen wolle.

Miniſter Studt erwidert, die Forderung der ſogenannten

r würde bei n derer tn nie Zuſtimmung finden am wenigſten die Forderung hinſichtlich despolitiſchen Wahlrechts. Vorerſt haben wir den liegen
Gymnaſialkurſus zugelaſſen. Die Berechtigungsfrage und die
allgemeine Zulaſſung zum Univerſitätsſtudium iſt jedoch noch
nicht entſchieden. Jch bitte an die Reform zu geeigneter Zeit
ohne Vorurteil heranzugehen

nſtruktionenE

Abg. Ernſt (frſ. Vp.) tritt für die Erſchließung möglichſt
vieler Berufe für die Frauen ein.

Abg. Stroſſer (konſ.) bekämpft dieſe Haltung und befürchtet
von der Reform eine ſtarke Vermehrung des gelehrten weiblichen
Proletariats.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Dr. Hackenberg (nlI.)
vertagt ſich das Haus.

Zu einer Abſtimmung über die oben mitgeteilten Anträge
kam es noch nicht.

Sonnabend 10 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Aus Rußland.
Das zum Geſetz erhobene Reglement betreffend die

Reichsduma wird demnächſt veröffentlicht werden, ohne daß
es vorher dem Reichsrat vorgelegt wird. Das neue
Reglement beſtimmt, daß kein Geſetz ohne die Beſtätigung durch
den Staatsrat und die Duma Kraft haben kann. Die Mit-
glieder des Reichsrats ſetzen ſich in gleicher Zahl zuſammen aus
ernannten Mitgliedern und ſolchen, die von der orthodoxen
Geiſtlichkeit, dem Adel, den Semſtwos, der Akademie der Wiſſen-
ſchaften, den Univerſitäten, dem Handel und der Jnduſtrie gewählt
ſind. Der Reichsrat und die Duma werden jährlich durch
kaiſerliche Ukaſe einberufen. Jede der beiden Körperſchaften
beſitzt das Recht zu Vorſchlägen über die Abänderung oder Ab
ſchaffung beſtehender Geſetze und zu Vorſchlägen neuer Geſetze
mit Ausnahme der Grundgeſetze. Der Reichsrat und die
Duma erhalten das Recht, an die Miniſter über Handlungen,
die nicht mit den Geſetzen übereinſtimmend erſcheinen, Jnter-
pellationen zu richten. Die Sitzungen des Reichsrats und derDuma ſind im allgemeinen öffentlich

Jn nächſter Zeit wird in Tiflis ein Kongreß von Vertretern der
muſelmänniſchen und armeniſchen Bevölkerung eröffnet, um den Frieden
im Lande wieder herzuſtellen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn,

Der Handelskonflikt mit Serbien.
Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ meldet: Jm Miniſterium

des Aeußeren fand am 2. er. in der Angelegenheit des öſterreichiſch
ſerbiſchen Handelsproviſoriums eine zweite Konferenz zwiſchen den
beiderſeitigen Delegierten ſtatt. Jn Delegiertenkreiſen hegt man auch
weiter die beſtimmte Hoffnung, daß der vertragsloſe Zuſtand ſchon in
einigen Tagen durch ein beide Teile befriedigendes Proviſorium ab
gelöſt wird.

Neue Miniſter in Ungarn.
Die Ernennung des Richters am Verwaltungsgerichtshof Dr. Franz

Hegedues zum Finanzminiſter wird beſtätigt. Blättermeldungen zufolge
ſteht die Ernennung des Miniſterialrates im Kultusminiſterium Dr. Toth

zum Kultusminiſter bevor.
Italien

Das Abkommen wegen Abeſſinien,
„Tribuna“ erklärt die Meldung von einer unmittelbar bevor

ſtehenden Unterzeichnung einer Konvention zwiſchen Frankreich, England
und Jtalien betreffend Abeſſinien für verfrüht. Die Verhandlungen
ſeien noch im Gange und es beſtehe allerſeits der dringende Wunſch,
zu einer günſtigen Löſung zu kommen.

Frankreich.

Die Jnventaraufnahmen.
Jn der Pariſer Kirche St. Joſeph kam es bei der Jnventar-

aufnahme zu Ruheſtörungen, infolge deren ſieben Verhaftungen
vorgenommen wurden.

Das Uebereinkommenbetr. die Neuen Hebriden.
Ueber das zwiſchen Frankreich und England ſoeben abge

ſchloſſene Uebereinkommen betreffend die Neuen Hebriden, wird
offiziös gemeldet, daß es ſich keineswegs um irgend eine Teilung
dieſer Jnſelgruppe, ſondern lediglich um Regelung der Gerichts
barkeit und um Beilegung der zwiſchen den franzöſiſchen und den
engliſchen Anſiedlern beſtehenden Hauptſtreitigkeiten handelt.

Spanien.

Bewegung in Katalonien. Verſchwörungen.
Seit einigen Tagen laufen in Barcelona Gerüchte um, daß

eine aufſtändiſche Bewegung in Katalonien bevorſtehe. Gleichzeitig
werden verſtärkte Umtriebe der im Auslande weilenden Sepa-
ratiſtenführer und heimliche Waffentransporte nach Spanien feſt
geſtellt. Die Regierung kennt die Fäden der Verſchwörung und hat
ihre Vorſichtsmaßnahmen getroffen.

Rußland.
Das Handels miniſterium.

Der Gehilfe des Handelsminiſters, Fedorow, iſt zum zeit-
weiligen Leiter dieſes Miniſteriums ernannt worden.

China.

Ueber die Lage
wird uns aus Shanghai, 2. März gemeldet: Die beſtändig vom
Auslande hier eintreffenden Alarmnachrichten über eine kritiſche
Geſamtlage in China beginnen auf die Jntereſſen des fremden
Handels ſchädlich zu wirken. Die chineſiſche Be
völkerung iſt bisher im allgemeinen durchaus friedlich ge
weſen, ſie wird aber durch die von außen kommenden fortgeſetzten
Ankündigungen des Ausbruches einer fremdenfeindlichen Be-
wegung allmählich in einen Zuſtand nervöſer Erregung
verſetzt, woraus dann bei äußeren Anläſſen wirkliche Aus
ſchreitungen hervorgehen können. Die chineſiſche Regierung mußte
angeſichts der Wirkung des Telegramms aus New-Hork über eine
angeblich für den 24. Februar geplante Niedermetzelung der
Fremden gegen ihre innere Ueberzeugung außergewöhnliche Sicher-
heitsmaßregeln anordnen, die dann wieder als ein neuer Beweis
für die beſtehende Kriſis nach dem Auslande gemeldet wurden.
Durch den ruhigen Verlauf des 24. Februar iſt inzwiſchen die
Unwahrhaftigkeit jener Ausſtreuungen feſtgeſtellt worden.

Aus Nah und Fern.
Zum „Fall Stephany“ wird uns aus Lauſanne unterm

2. März gemeldet: Heute nachmittag trat das Bundesgericht unter
dem Vorſitz ſeines Präſidenten Monnier zu einer Plenarſitzung
zuſammen, um über den Antrag der deutſchen Regierung, den
ehemaligen Polizeikommiſſar in Straßburg Stephany, der in
Zürich verhaftet worden war, auszuliefern, zu verhandeln. Der
Referent Bundesrichter Reichel gab ein Expoſé dieſer Angelegen
heit und teilte mit, daß durch Vermittelung der deutſchen Ge
ſandtſchaft in Bern ein zweiter Auslieferungsantrag Deutſchlands
eingegangen ſei, der von dem erſten darin abweicht, daß nicht,
wie in dem erſten Auslieferungsſchreiben, Stephany des Ver
trauensmißbrauches als Beamter, ſondern des einfachen Ver-
trauensmißbrauches beſchuldigt wird. Der Referent beantragte
in die Verhandlung nicht einzutreten, ſondern die Angelegenheit
zu neuer Unterſuchung an den Unterſuchungsrichter zurück zu
verweiſen und der Bundesanwaltſchaſt den neuen Auslieferungs
antrag zur Kenntnis zu bringen behufs Ergänzung der Ukten in
einer Reihe von Punkten und zur beſſeren Abklärung der Frage,
ob ein gemeines oder ein politiſches Vergehen vorliegt. Der
Referent ſpricht ſich gegen die proviſoriſche Freilaſſung Stephanysaus, auch wenn viefe Kaution anbieten ſollte. Demgegenüber

beantragt Bundesrichter Soldati, die Angelegenheit ohne weitere
an den Unterſuchungsrichter zurückzuverweiſen.oldati bleibt jedoch mit dieſem Antrage in der Hinderheit Das

Bundesgericht beſchließt im Sirine des Antrages Reichel die
Angelegenheit zu erneuter Unterſuchung und Aktenergänzung zu-
rückzuverweiſen und lehnt hierauf einſtimmig und endgültig die

Freilaſſung Stephanys ab. hMeuchlings erſchoſſen. Jn dem Luxemburger Marktflecke
Vianden wurde ein Poliziſt meuchlings erſchoſſen. Zwei Jtaliener ſint
als Täter verhaftet worden.

Die Tat einer Wahnſinnigen, Jn Börnig bei Dortmund ſpran
in einem Anfall von Wahnſinn eine Bahnwärtersfrau mit ihren beiden
vier Wochen und 18 Monate alten Kindern aus dem dritten Stockwert
Alle drei wurden in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft

Zwei Menſchen bei einem Brande umgekommen. Jn Alt-
Welzow bei Spremberg ſind zwei Bergleute bei einem Feuer in ihrem
Wohnhauſe verbrannt.

Drei Bergleute tödlich verunglückt. Jn der HedwigWunſch Grube
bei Breslau wurden zwei Grubenarbeiter, im Mavrau Schacht einer
durch herabſtürzende Kohlen getötet.

Maxim Gorki ſoll in Berlin eingetroffen ſein.
Raubmord. Zwiſchen Haparanda und Nederkalix wurde in der

Nacht zum 2. er. ein Poſtwagen geplündert, der Poſtführer getötet und
der Poſtillon verletzt. Der Betrag des geraubten Geldes ſoll ſich auf
70 000 Kronen belaufen

Peſtepidemie. Wie der ruſſiſche Konſul aus Askhabad meldet ſind
in Seiſtan neue Peſtherde entdeckt worden. Die Quarantäne ſei äußerſt
unbefriedigend, ganze Familien erliegen der Epidemie.

Meuternde Soldaten. Dreizehn Soldaten eines Strafbataillons
welche am 2. er. vom Pariſer Bahnhofe nach Marſeille befördert
werden ſollten, meuterten und mißhandelten die gegen ſie aufgebotenen
Schutzleute und Gendarmen. Mehrere der letzteren wurden verwundet

Schwere Folgen des Hochwaſſers. Freitag nachmittag iſt nach
einer Freiburger Meldung auf der Elztalbahn ein Perſonenzug infolge
Dammrutſches, hervorgerufen durch das Hochwaſſer der Elz, entgleiſt
Lokomotive und Wagen ſtürzten bis auf zwei die Böſchung hinunter,
Der Lokomotivführer und der Heizer ſind ſchwer verletzt, einige
Paſſagiere leicht. Die Flüſſe und Bäche des Schwarzwaldes ſowie
der Rhein, Neckar und die Donau ſind bedeutend geſtiegen. Die
Niederungen ſind vielfach überſchwemmt.

Gewaltige Lohnbewegung in Sicht? Der ſchottiſche Coal
Conciliation Board trat in Glasgow am 2. er. zu einer Sitzung zu
ſammen, in der die Forderung einer 12/prozentigen Lohnerhöhung
bei der 80 000 Bergleute in Betracht kommen, beraten wurde. Man
kam dabei überein, daß die Preisausſichten die Gewährung einer Er
höhung nicht zuläſſig erſcheinen ließen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 2. März. (Selbſtändiger Stadtkreis,)

Die Stadtverordneten haben heute einſtimmig beſchloſſen, bei dem Kreis-
ausſchuſſe das Ausſcheiden der Stadt Eisleben aus dem Mansſelder
Seekreis zu beantragen. Nach den Ausführungen des Bürgermeiſters
Welcker hofft man, daß durch die Bildung eines ſelbſtändigen Stadt
kreiſes Eisleben jährlich eine summe von 30 bis 40 000 Mk. erſparen wird.
Bei den noch zu erledigenden Verhandlungen wird es ſich namentlich
um Feſtſetzung der Höhe der Chauſſeeunterhaltungkoſten handeln,

W. Bautzen, 2. März. (Starke Schneeſälle.) Wie die
„Bautzener Nachrichten“ melden, hat ein ſtarker Schneefall in der letzten
Nacht viel Schaden angerichtet. Ein großer Teil der auf den Dächern
ſtehenden Fernſprechgeſtänge brach unter der Schneelaſt zuſammen. Das
ganze Ortenetz und ein großer Teil der Leitung nach außerhalb ſind
geſtört. Die Wiederherſtellungsarbeiten, die unter Herbeiziehung aus
wärtiger Vaukolonnen ſofort begonnen wurden, dürften längere Zeit
beanſpruchen.

Landwirtſchaftliches.
Jn Nr. 9 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ wird von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen nachſtehende Bekanntmachung zur Kenntnis der
Beteiligten gebracht:

Hufbeſchlaglehrſchmiede in Erfurt. Am Dienstag, den
3. April d. J., beginnt in der hieſigen Hufbeſchlaglehrſchmiede ein
dreimonatiger theoretiſcher und praktiſcher Lehrkurſus, der ſich
über alle den Hufbeſchlag betreffenden Gegenſtände, insbeſondere
auch über die Krankheiten des Hufes, erſtreckt. Der Unterricht
iſt unentgeltlich, jedoch hat der Schüler bei Beginn des Kurſus
den Betrag von 12 Mk. als Erſatz für verbrauchte Materialien
zu entrichten, auch nach beſtandener Prüfung am Schluſſe des
Kurſus die Stempelkoſten für das hierüber auszuſtellende Zeugnis
zu tragen. Der Anſtalt iſt die Befugnis erteilt, Föhigkeits-
zeugniſſe auszuſtellen, die in Gemäßheit des Geſetzes vom
18. Juni 1884 zum ſelbſtändigen Betriebe des Hufbeſchlag-

gewerbes berechtigen. Jn dem Kurſus findet auch eine theoretiſche
und praktiſche Unterweiſung der Schüler im Beſchlagen bon Zug-
ochſen und Kühen ſtatt; ebenſo in der einfachen Buchführung.
Die Aufnahme in die Hufbeſchlaglehrſchmiede erfolgt in der
Regel nur unter der Bedingung, daß der Schüler 1. das
19. Lebensjahr vollendet hat, 2. bei einem Hufſſchmiedemeiſter
drei Jahre in die Lehre gegangen iſt und ausgelernt hat, 3. zwei
Jahre als Schmiedegeſelle gearbeitet und 4. ſich gut geführt hat.
Anmeldungen ſind unter Beifügung der die Erfuüllung vor
ſtehender Bedingungen nachweiſender Zeugniſſe oder Beſcheini-
gungen an den Leiter der Anſtalt, Herrn Departements-Tierarzt,
Veterinärrat Wallmann hier, zu richten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. März. Die „Mannh. Volksſt.“ hat den

Beſuch des „Genoſſen“ Dreesbach bei dem Prinzen Max von
Baden als Faſtnachtsſcherz aufgetiſcht.

Kopenhagen, 2. März. Die Däniſche Landmannsbank
hat die Dividende auf 7 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahre
feſtgeſetzt.

Petersburg, 2. März. Die Petersburger Telegraphen-
agentur erklärt, die im Auslande verbreitete Meldung von
einem Attentat auf die Kaiſerin- Mutter ſei vollſtändig unbe-
gründet.

Moskau, 2. März. Nach Meldungen aus Helſingfors
iſt in ganz Finland ein Generalſtreik des geſamten Zeitungs-
rn ausgebrochen. Die Ausſtändigen verlangen Lohn-
erhöhung.

Tammerfors, 2. März. Die Vertreter der Vereinigung
der Arbeiter lieferten heute der Polizei eine Frau aus, die an
der Beraubung der Ruſſiſchen Staatsbank in Helſingfors be
teiligt ſein ſoll und im Hauſe der Vereinigung in Tammerfors
abgeſtiegen war. Die Frau, die ſich Amalie Kayl nennt,
erklärte, aus Riga zu ſtammen und zur ſozialiſtiſchen Partei

gehören. Zwei Perſonen, die unter dem Verdachte, an dem
aube beteiligt zu ſein, hier verhaftet wurden, ſind nach

g. ngfors gebracht worden. Jn ihrem Beſitz wurden 13 585
ubel und 9990 Mk. gefunden.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,72, Trotha 3,80, Alsleben 3,62, Bern-

burg 8,05, Calbe, Oberpegel 2,26, Calbe, Unterpegel 2,90.
Unſtrut: Straußfurt 3,20. Moldau: Budweis l,86,
Prag 2,00. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,309, Branben-
burg, Unterpegel 2,08, Rathenow, Oberpegel 1,79, Rathenow,
Unterpegel 1,58, Havelberg 2,78. Elbe Pardubitz 34,
Brandeis Melnik 1,88, Leitmeritz 1,49, Außig 2,37,
Dresden 6,92, Torgau 2,33, Wittenberg 2,44. Roßlau

1,82, Aken 2,26, Barby 2,60, Magdeburg 2.20, 27
münde 2,86, Wittenberge 2,49, Lenzen 2,51, Dömitz 1,93,
Darchau 1,71, Lauenburg 1,92.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 4. März: Meiſt bedeckt, milder, ſtrichweiſe Nieder
läge.ſch Montag, 5. März Veränderlich, feuchtkalt, windig, Nieder

ſchläge.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht m rn vom 28. Februar.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 969 537 000 Abn. 48 883 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 041 000 Abn. 613 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 132 900 Abn. 18 937 000
4. do. an Wechſeln 810 644 000 Zun. 6982 000
5. do. an Lombardforderungen 110646 000 Zun. 58 046 000
6. do. an Effekten „103 7409 000 Zun. 22 199 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 97 994 000 Zun. 4161 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital é61380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 250 272 000 Zun. 49 993 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „585 527 000 Abn. 27 939 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 48 100 000 Zun. 901 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Februar
3 165 859 900 abgerechnet.

y. Große Leipziger Straßenbahn. Nach dem Bericht des
Vorſtandes kann das Ergebnis des am 31. Dezember 1905 abge-
laufenen Geſchäftsjahres als ein in jeder Beziehung befriedigendes
bezeichnet werden. Der Verkehr hat auf allen Linien eine
Steigerung erfahren, wenngleich dieſelbe nicht allenthalben mit der
Erhöhung der Betriebsleiſtungen Schritt gehalten hat. Die Zahl
der auf Fahrſcheine und Zeitkarten beförderten Perſonen erreichte
54 010 838 gegen 51 666 351 in 1904. Eingenommen wurden
aus dem Perſonenverkehr 5 113 670 A. gegen 4804 646 A. im
Jahre vorher. Demgegenüber haben die BetriebsAusgaben ſich
von 2 773 028 in 1904 auf 2900 493 A erhöht. Nach Vor
nahme der Rückſtellung im Betrage von 214 130 zum Amorti-
ſationsfonds, ſowie der üblichen Abſchreibungen verbleibt ein Rein-
gewinn von 993 357 aus dem bekanntlich 812 9 Dividende
verteilt werden ſollen.

y. Magdeburger Rückverſicherungs-Akt Geſ. Jn der letzten
Verwaltungsratsſitzung legte der Vorſtand den Abſchluß für das Jahr
1905 vor, welcher einen Reingewinn von 399 565 (wie im Vorjahre)
ergibt und beantragte die Verteilung einer Dividende von 50
pro Aktie (wie im Vorjahre). Reſerve und Sparfonds ſtellen ſich
auf zuſammen 2 000 676 gegen 1 846 163 im Vorjahre. Die
Generalverſammlung iſt zum 20. März d. J. einberufen.

Tages-Markktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 2. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 170 149 134 146xDanzig 172-176 151 136 140 148 150Stettin 169 172 153 155 150 160 150 160
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 157 160* 145 153Berlin 175 163 1682Magdeburg 160 180 157--166 155-- 175 155 173
Hamburg 175 168 S sHannover 175- 179 164 169 S 165 185
Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 192 172x a 1622Schweidnitz 162 172 147--155 144 160 144 152
Glogau 170 152 S 152Striegau 165-- 173 151 157 153 160 149 155
Hirſchberg 168 178 151--159 143 163 150 154
Göttingen 179 174 167--171 150 161 157 164Geldern 172 178 155 161 J 150 150Döbeln 163 165 158 160 160--175 147 152
Raſtatt 185--187 165- 166 178 190 SChateauSalins 182 184 160--165 160 165 165 170
Neubrandenburg 169 172 154- 156 150 155 150 158
Schönberg i. M. 163 169 155 160 W 146 165Woldegk 165-- 170 150--155 150 155 152 155

Braugerſte.
Raps: Breslau 238 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 2. März voriger KursNewyork Weizen loko 88 Cts. A 136,45 89 Cts. A. 137,55
Chicago Mai 80 Cts. 124,55 80 Cts. 125,60
Liverpool Mai 6 ſh. 69 d. 147,65
Paris März 23,95 Fcs. 194,25 23,80 Fes. 193,95
Budapeſt April 16,7 1Kr. 142,55 16,82 Kr. 143,20
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,15
Riga loko 100 Kop. 130,10 100 Kop. 129,30
Buenos Aires* Weizen lokob60ct. pap. 117,50 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,45 88 Kop. 113,80
Riga loko 96 Kop. 124,85 95 Kop. 122,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 81 Kop. 104,75Odeſſa Futtergerſte loko 77 Kop. 100,15 77 Kop. 99,55
Riga loko 75 Kop. 97,55 75 Kop. 97,00NewYork Mais Mai 48 Cts. 80,80 40 Cts. 81,15
Buenos Aires* loko 500 ct. pap. 89,00 500 ctvs. pap. 89,00

bbdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 10,05
Fracht von NewHork nach Bremen 8,15
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,25 nach Rotterdam 5,75
Fr acht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,25 nach Rotterdam 5,75
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,80 nach direkten

Häfen 10,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hambu rg, 2. März. Weizen: Kanſas II März April 194x
La Plata Bahia Blanca 80 kg Febr. März 192x Roſario Sta. Fö
75 kg Februar 1921 Barletta 80 kg Februar 196
Roggen: Südruſſ. 915 Pud ſchwimmend 172x März April
170 Donau 72/73 kg nach Muſter ſchwimmend 175
Hafer: Amerik. 38 Ibs. loko 167 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg abgeladen 122 bez., März April 121 bez., Amerik.
15 lbs. ſchwimmend 112 Mais: Mixed Dampfer „Walderſee“
120 Ac, Dampfer „Amerika“ u. „Bethania“ 120 Mai Juli 124
Auguſt 125 La Plata April Mai 1271 Mai Juni 125 A.

Rotterdam, 2. März. Weizen: Amerik. III Hardwinter
März 1894 Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 190
Varletta 80 kg März April 193 A. La Plata franz. 80 kg
März April 193 Ulka 929 Pud prompt 195 925 Pud
Na 196 980 Pud prompt 198 10 Pud prompt 200dumän. nach Muſter prompt (190--205) A. Roggen: Bulgar.
Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte: Südruſſ.

kg März 1231 Donau. 60/61 Kg März 123 Amerik.
6 lbs. März 115 Hafer: Nordruſſ. 45/47 kg Juni alt

6 ſh. 69 d. 14785

151 Amerik. II white Clipped 38 1bs. Marz 155 Mais:
Mixed März 122 La Plata rye terms April Mai 129 Mai Juni
127

Berlin, 2. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
171,00 174,00 ab Bahn, Mai 184,75 AC, Juli 187,00 C
Roggen, inländiſcher 156,00 157,00 ab Bahn, Mai 170,25
Juli 170,25 Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering
141,00 149,00 gute 150,00 160,00 ruſſ. u. Donau leichte
138,00 143,00 ſchwere 144,00--154,00 amerik. 126,00 bis
130,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 169,00 180,00 mittel 159,00
bis 168,00 gering 155,00 158,00 ruſſ. 156,00 162,00
feiner 163,00 168,00 amerik. 157,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed 121,50-- 123,50
abfallender 117,00 120,00 runder 141,00--142,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterwaren mittel 161,00 167,00 AC,
feine und Taubenerbſen 168,00 176,00 kleine Kocherbſen 200,00
bis 250,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,00--22,90 A. Weizenkleie 10,50
bis 11,10 Roggenkleie 10,60 11,10 A. Mittagsbörſe: Weizen,
Mai 184,75 184,50 Juli 187,00 187,25 Sept. 182,50 bis
182,75 A. Roggen, märk. 156,00--157,00 ab Bahn, Mai 170,25
bis 170,50 Juli 170,25 c. Hafer, Mai 163,00 Weizenmehl
00 22,25--24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,00--22,90 Rübsl,
Mai 50,50--50,70 50,4050,60 Okt. 52,4052,50 Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 184,75 C. (vorige 185,25 AC),
Juli 187,25 A. (187,50 Sept. 182,75 (183,25 Roggen,
Mai 170,75 (170,75 Ac), Juli 170,50 c. (170,50 .-6), Sept.
163,25 A. (163,25 6). Hafer, Mai 162,75 (162,75 A.), Juli
163,25 C. (163,25 A.). Mais, Mai 128,00 (127,75 C). Mehl,
März 21,50 A. (21,50 Mai 21,85 C. (21,85 Juli 22,10
22,10 c.). Rüböl Mai 50,60 C (50,80 Okt. 52,50 (52,80

Halle a. S., 1. März. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,25 AC., Weizenſtroh 2,15 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien 2,50 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien
3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,25

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,80 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Nürnberg, 1. März. (Hopfenbericht.) Geſtern und
heute wurden zuſammen 450 Ballen zu unveränderten Preiſen um-
geſetzt. Am Einkauf beteiligten ſich Kundſchaft und Export.

WochenMarktberichte.

Braunſchweig, 2. März. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Markt verkehrte in der erſten

Wochenhälfte in ruhiger Haltung. Später wurde die Stimmung durch
beſſere Auslandsnachrichten und ſtark ſteigende Terminkurſe beeinflußt,
ſo daß vorübergehend eine feſte Tendenz das Geſchäft beherrſchte. Das
Angebot von Kornzucker war belangreich und wurde zu anziehenden
Werten ſeitens der Raffinerien aufgenommen. Jnm ſchnellen Wechſel
ſchwächte ſich aber die Stimmung wieder ab.
der Raffinecien zeigte ſich reſervierter und nur ganz vereinzelt werden
am Wochenſchluß annähernd letztbezahlte Preiſe bewilligt. Die Werte
ſtellen ſich gegen letzte Aufzeichnung immerhin noch rund 10 H höher.
Nacherzeugniſſe fanden bei Jnlandskäufern wie der Ausfuhr leidliche
Beachtung und konnten gleichfalls etwas anziehen. Das Geſchäft in
neuer Ernte bleibt noch geringfügig. Einige Umſätze kamen zu etwas
beſſeren Preiſen wie zuletzt zum Abſchluß.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 144 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I M. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,90 bis
8,10 excl., Nachprodukte 759 Rodmt. 6,35 6,50 excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Viehmärkte
März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 81 Rinder, 126 Kälber, 197 Schaf-
vieh 2c., 797 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--37 c. mäßig genährte junge und ältere
32 34 d. gering genährte jeden Alters 29 31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A, d. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20--23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50 -56 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 41-49 e. geringe Saugkälber 32-—38 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 35--37 b. ältere Maſthammel e. mäßig

u Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28 29 Schweine

Die größere Mehrzahl

Magdeburg, 2.

mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 77--78 b. fleiſchige

72--76 e. gering entwickelte 67-71 d. Sauen 66--71
Verlauf und Tendenz: flau. Ueberſtand: 10 Rinder, 15 Kälber,
8 Schafe, 8 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. März. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 173 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163--168, ruſſiſcher eif. Pud 10/18. März 126,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher eif. März 110,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais matt, American. mixed cif. per März 90,00.
La Plata cif. April-Mai 98,00.

Peſt. 2. März. Weizen ſtetig, per April 16,78 Gd., 16,80 Br.,
per Mai 16,70 Gd., 16,74 Br., per Oktober 16,72 Gd., 16,74 Br.
Roggen per April 13,70 Gd., 13,72 Br., per Oktober 13,40 Gd., 13,42
Br. Hafer per April 15,42 Gd., 15,44 Br., per Oktober 12,66 Gd.,
12,68 z Mais per Mai 13,80 Gd., 13,82 Br., per Juli 13,96 Gd.,
14,00 Br.

Paris, 2. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 24,20, per
April 24,00, per MärzJuni 23,96, per Mai Auguſt 23,70. Roggen
xuhig, per März 15,50, per MaiAuguſt 15,75.

Paris, 2. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 24,10, per
per April 24,05, per Mai Juni 23,90, per Mai Auguſt 23,70.
Roggen ruhig, per März 15,50, per MaiAuguſt 15,75.

Antwerpen, 2. März. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer flau.

London, 2. März. An der Küſte Weizenladungen.
Rio de Janeiro, 1. März. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack in Rio,

Feiertag in Santos.

NewYork, 2. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
88 ber Mai 86 per Juli 868 per September 85 per Dez.

Mais ver Mai 487 ver Juli 49 per September 50' g.
Mehl 3,15. Getreidefracht nach Liverpool 1

Chicago, 2. März. (Telegr.) Weizen per Mai 80 per Juli
802 Mais per Mai 43.

Raps.
Peſt, 2. März. Raps r Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

ucker.
Hamburg, 2. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.

Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,60, per April 16,70, per Mai 16,85, per Auguſt 17,20,
per Oktober 17,35, per Dezember 17,60. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 2. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,65, per April 16,75, per Mai 16,90,
L ahig t 17,25, per Oktober 17,40, per Dezember 17,60. Tendenz:

uhig.
London, 2. März. 960/0 Java Zucker loko ſtetig, 9 ſh. 122 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig. 8 ſh. 25 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 2. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur
für Good average Santos per März 38 G., per Mai 39 G.,
per September 40 G., per Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 2. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 2. März. Kaffee. Good average Santos März 48,25,
Mai 49,50, September 49,50, Dezember 50,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 2. März. Java-Kaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white lokoHamburg, 2. März.

7,20 Br.
7 Antwerpen, 2. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 2. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in New-y)ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. März. Spiritus flau, März 16,00 G., März-
April 157 G., April-Mai 157/ G.

Paris, 1. März. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, März 37,79,

Paris, 1. März.
April 38,50, Mai- Auguſt 38,25, Septen. berDezember 35,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. März. Rübbl loko 54,00, Mai 558,00.
Hamburg, 2. März. Rübbl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 2 März. Leinöl ruhig loco 20 April

April-Mai 21, Juni-Auguſt 22, Sept. Dez. 22
Paris, 2. März. (Schluß.) Rüböl

April 56,50, Mai-Aug. 57,00, Sept.Dez. 58,00. J
NewYort, 2. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,20.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 2. März. Kartoffelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,75 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Hamburg, 1. März. Kartoffelſtärke 1814 18 Mk., Lieferung
MärzMai 18— 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mit
Lieferung März-Mai 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. März. Egßkartofſeln 5,00-—6,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch. S G
Fleiſch. Butter. ier.Magdeburg, 2. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40——1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. März. Richtſtroh 4,50--5,650 Mk., Krumni

ſtroh 3,50 4,00 Mk., Heu 6,00 7,00 Mk. für 100 kg-
Baumwolle und Wolle.

l 2. März Baumwouec. Still.
loco 55 Pfg.x t even, 2. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,55 Käufer, November 5,42 Käufer Behauptet.

Liverpool, 2. März. (SchlußBericht.) waumwolle. Um
ſatz 12 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig

matt, März 56,75,

Upland middling

Per März 5,66, Per Juli-Auguſt 5,76,
März-April 5,66, „Aug.-Sept. 5,74,

„AprilMai 5,69, Sept.Okt. 5,60,Mai-Juni 5,72, Okt. Nov. 5,57,
Juni-Juli 5,74, Nov.Dez. 5,56.

Metalle.
Amſterdam 2. März. Bancazinn ruhig, loco 99
London, 2 März. Silber 830 Lſtrl. ChiliKupfer 79 Lſtrl.,

per 3 Monate 77 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/g Lſtri.,
Zinn 163 Lſtrl., Zini 25 Lſtrl.

Glasgow, 2. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 h. 3 d.

Rio de Janeiro, 1. März. Wechſel auf London 1619

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edenluell zurickgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,

Familien Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Gestern nacht 2412 Uhr entschlief sanft und ganz un-

erwartet meine liebe Frau, unsere liebe Matter, Grossmutter
und Schwiegermutter

Frau Amalie Knäusel geb. Börl
im Alter von 78 Jahren.

Dies zeigen, um stilles Beileid bittend, hierdurch an

Horndurg, Halle a. S., Sehafstüädt,
den 2. Iur 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag den 5. März, nach-

mittags 20 Uhr vom Trauerhause aus statt.
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o. 3124 Osnadrücker k. 7 e .-3 12 224.10B r Armatur. 4094, 7666 Bächs. Bödm. Cm. 10 h Hoilönd. Banknoten 168,70b beiſti„006 O. Hand. a. G. 44250 Bimarahdite o 709,750 ehe erg eder 10 154.0009 Füens. Guretta 15 29150 ſtallenische Note 61.70b ſtin

het 124,400 h 20 3256,00b0 ab Vrr. cr. O 121 Sächs. Nart, Maschf z4 v Rorwegische Hoten übriezendoch ög. höchzter kardv fich zchſ. 1o0 Ida 5o r übrige
000 joffne 120 387.10b 5. Kammg. 2 77 Fehwedlsche Noten 112,30b6 toffmann Stärte 12 1206,266 do. ſhir du e Noien 100 r. 85.190 lande

40. Wodstubl-f 14 257750 än. Heten 100 R. 214,265bRos5. Toh-Coupone, kieigel ausbr
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